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Wahlaufruf in Sachen Bürgerentscheid am 22. Juli

OB Ehret: „Bitte geben Sie
am Sonntag Ihre Stimme ab!“
Liebe Bürgerinnen und Bürger
aus Singen und den Ortsteilen,

an diesem Sonntag, 22. Juli, sind
Sie zum Bürgerentscheid über die
Zukunft unserer Gesundheitsver-
sorgung aufgerufen. Ich möchte Sie
bitten, Ihre Stimme abzugeben –
ungeachtet Ihrer persönlichen Mei-
nung zum Thema. 

Seit sechs Jahrzehnten leben wir
nun in einer Demokratie. Der grie-
chische Begriff setzt sich aus den
Worten Volk und Herrschaft zusam-
men und beschreibt seit mehr als
2500 Jahren das System der Volks-
herrschaft. Ganz wichtiger Bestand-
teil ist dabei die Beteiligung des
Volkes, weshalb ich an Sie alle ap-
pelliere, Ihre Stimme abzugeben.
Die Entscheidung, wie auch immer
sie ausfällt, sollte von einer großen
und deutlichen Mehrheit getragen
sein. 

Über was stimmen Sie nun ab? Der

Gemeinderat der Stadt
Singen hat nach lan-
gen Vorberatungen
am 22. April mit der
großen Mehrheit von
28 zu 13 Stimmen den
Beitritt der HBH-Klini-
ken Singen, Radolf-
zell, Engen und Stüh-
lingen zum neuen Ge-
sundheitsverbund im
Landkreis Konstanz
beschlossen. 

Mit Unterstützung ein-
zelner Gemeinderäte hatten Bürger
anschließend ein Bürgerbegehren
angestrengt und fast 4000 gültige
Unterschriften gesammelt. Der Ge-
meinderat beschloss am 11. Juni –
ohne eine endgültige rechtliche Be-
urteilung des Bürgerbegehrens vor-
zunehmen – mit 34 Ja-Stimmen und
drei Enthaltungen den Bürgerent-
scheid.

In unserem Amtsblatt SINGEN kom-

munal haben wir Ih-
nen vergangene Wo-
che die Informationen
sowie die Argumente
der Befürworter und
Gegner vorgestellt.
Auf www.singen.de
finden Sie die Sonder-
seite sowie weitere In-
formationen zum Bür-
gerentscheid. 

Wer nun am 22. Juli
mit „Ja“ entscheidet,
stimmt für die Aufhe-

bung des Gemeinderatsbeschlus-
ses vom 24. April. Wer mit „Nein“
stimmt, lehnt die Aufhebung ab
und unterstützt den neuen Gesund-
heitsverbund im Landkreis Kon-
stanz.

Sie alle haben Ihre Wahlbenach-
richtigung erhalten, auf der Ihr
Wahllokal vermerkt ist. Bitte nutzen
Sie Ihr Wahlrecht und geben Ihre
Stimme ab. 

Unmittelbar nach Schließung der
Wahllokale am kommenden Sonn-
tag, 22. Juli, um 18 Uhr startet im
Ratssaal des Rathauses Singen,
Hohgarten 2, eine Wahlinforma-
tions-Veranstaltung. Dabei werden
wir Sie laufend über die Ergebnisse
in den einzelnen Singener Wahlbe-
zirken informieren. Ebenso können
Sie im Internet unter www.
singen.de die aktuellen Ergebnisse
abrufen. Außerdem findet ab 19 Uhr
im Ratssaal des Rathauses die öf-
fentliche Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses zur Ermittlung
und Feststellung des Abstim-
mungsergebnisses des Bürgerent-
scheids statt. Dazu lade ich Sie
herzlich ein.

Ihr

Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Die Energiekampagne „2000-Watt-
Familie“ war ein voller Erfolg, „aber
wir müssen weitermachen“ – das
wurde bei der Abschlussveranstal-
tung sowohl von den Teilnehmern
als auch von den Veranstaltern be-
tont. Organisatorin Christiane Kalu-
za-Däschle von der städtischen Um-
weltschutzstelle Singen kündigte
deshalb an, dass sie gemeinsam mit
Christoph Stocker, Sachbereichslei-
ter des Umweltamtes Radolfzell, ei-
ne Plakataktion als Folgeprojekt ge-
plant hat. Die Plakate inklusive
 Statements sollen ab Herbst zu be-
stimmten Anlässen – beispielsweise
im Rathaus – aufgehängt werden.

Die Ziele und Hintergründe der Kam-
pagne mit 20 teilnehmenden Fami-
lien sowie die einzelnen Projektpha-
sen fasste Christiane Kaluza-Dä-
schle zusammen. So lehnt sich die
2000-Watt-Familie an das Konzept
der 2000-Watt-Gesellschaft an. Ziel:
den jährlichen Energieverbrauch in
Westeuropa von über 6000 Watt pro
Person auf 2000 Watt zu senken. Mit
welchem Verhalten und Lebensstil
das zu vernünftigen Kosten und oh-
ne Verlust an Lebensqualität mög-
lich ist, wollten die Städte Singen
und Radolfzell aufzeigen. Finanziert

wurde die Kampagne von der Spar-
kasse Singen-Radolfzell. 

Im 1. Schritt erhielten die Familien
umfassende Hintergrundinformatio-
nen von Fachreferenten, wie sie ih-
ren Energie- und CO2-Verbrauch sen-
ken können. Im 2. Schritt sollte eine
konkrete Maßnahme umgesetzt

werden (SINGEN kommunal berich-
tete ausführlich). Auch der Erfah-
rungsaustausch spielte eine bedeu-
tende Rolle. „Ich war erstaunt über
das gute Vorwissen der Teilnehmer
und die vielen tollen Diskussionen“,
so Kaluza-Däschle.

Moderator Reinhard Zedler dankte
allen, die dabei waren, ein besonde-
res Dankeschön ging an Andrea
Grundler, Vertreterin der Sparkasse
Singen-Radolfzell, sowie die Refe-

renten Rafael Horn, Friedhelm Ma-
ßong und Dorothee Nagel. Auch von
Sparkassen-Seite zeigte man sich
mit den Projekt-Resultaten sehr zu-
frieden. Andrea Grundler betonte,
alle sollten am Ball bleiben, denn
das Schwierige an Umweltthemen
sei, „dass sie kontinuierlich fortge-
führt werden müssen“. 

Dann wurden die anwesenden Teil-
nehmer gebeten, ihre Vision einer
2000-Watt-Familie auf Papier zu ma-
len. Hier kam ziemlich schnell eini-
ges zusammen: Eine 2000-Watt-Fa-
milie wohnt in einem begrünten
Haus mit Sonnenkollektoren und ei-
ner Photovoltaikanlage, nutzt Car-
Sharing, setzt auf Ökostrom und
LED-Lampen statt Glühbirnen, isst
wenig Fleisch, kauft die Kleidung
hauptsächlich im Second-Hand-La-
den und fährt mit dem Fahrrad. Um
das Ziel der 2000-Watt-Gesellschaft
zu erreichen, müsse aber auch die
Gesellschaft allgemein effizienter
mit den Ressourcen umgehen und
die Nutzung der Erneuerbaren Ener-
gien vorantreiben.

Reinhard Zedler stellte die Frage, in
welchen Bereichen sich die Familien
ein stärkeres Engagement von den

Städten Singen und Radolfzell
wünschten. Hier wurde vorgeschla-
gen, die Fahrradkarte für den öffent-
lichen Verkehr zu reduzieren oder
ganz abzuschaffen und die Stelle ei-
nes Energiebeauftragten zu schaf-
fen, der in die Haushalte geht und
vor Ort den Menschen Tipps zum
Energiesparen gibt. 

Rafael Horn, Fachreferent für den
Bereich Konsum, hielt einen kurzen

Motivat ionsvor-
trag, in dem er be-
tonte, dass ein um-
weltbewusster Le-
bensstil dann be-
sonders erfolg-
reich sein kann,
wenn der Fokus
nicht auf Anstren-

gungen und Verzicht liegt, sondern
auf dem Streben nach Glück. Sein
Rat: Sich darauf zu besinnen, was ei-
nen persönlich glücklich macht bzw.
was man gut kann und sich vor jeder
Kaufentscheidung die Frage zu stel-
len, „ob das glücklicher macht!“.

Weblinks zum Thema: 
www.singen.de,
www.novatlantis.ch
www.2000watt.ch

Energiekampagne: 

„2000-Watt-Familie“ erfolgreich abgeschlossen: 
 „Aber es muss weitergehen!“

Auch der Erfahrungsaustausch
spielte eine bedeutende Rolle.
Ich war erstaunt über das gute
Vorwissen der Teilnehmer und
die vielen tollen Diskussionen.

(Kaluza-Däschle,
städtische Umweltschutzstelle)

Burgfest: Unterhaltung und Stimmung vom Feinsten 

Rund 15000 Menschen ließen
es sich nicht nehmen, am
Sonntag den Singener Haus-
berg zu erklimmen. Viele
Kleinkünstler boten erst -
klassige Unterhaltung. Die
Bands sorgten für mit -
reißende Stimmung. Die ab-
wechslungsreiche Bewirtung
leistete ebenfalls ihren Bei-
trag für den Wohlfühl faktor
auf dem Hohentwiel. Man
muss es sagen wie es ist: Das
Burgfest bot einmal mehr
 jede Menge Vergnügen für
Groß und Klein. 

Wichtiger Termin: 
Briefwahl
Achtung: Die Briefwahlunterlagen
können nur noch bis Freitag, 20.
Juli, 18 Uhr, beim Wahlamt der
Stadt Singen beantragt werden.
Bei der Beförderung der Wahlbrie-
fe mit der Post ist zu beachten,
dass der Wahlbrief bis Donners-
tag, 19. Juli 2012, abgeschickt
wird; nur dann ist gewährleistet,
dass der Wahlbrief noch rechtzei-
tig beim Wahlamt der Stadt Singen
eingeht.
Den Wahlbrief kann man auch di-
rekt bei der Stadtverwaltung Sin-
gen, Hohgarten 2, einwerfen. Dort
muss er bis sspätestens 22. Juli
2012, 18 Uhr, eingegangen sein. 

So stimmen Sie im
Wahllokal am 22. Juli 2012 ab
• In welches Wahllokal Sie gehen
müssen, entnehmen Sie der Wahl-
benachrichtigung. Nur in dem dort
aufgeführten Wahlraum können
Sie Ihr Wahlrecht ausüben. 
• Die Wahllokale sind am 22. Juli
2012 von 88 bis 18 Uhr geöffnet.
• Sie bringen Ihre Wahlbenach-
richtigung mit Ihrem Ausweis/Rei-
sepass mit. Falls Sie Ihre Wahlbe-
nachrichtigung nicht greifbar ha-
ben, genügt auch der Ausweis/
Reisepass. 
• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gung oder Ihren Ausweis/Reise-
pass vor und erhalten einen
Stimmzettel.
• Jede/r Wähler/in hat eeine Stim-
me. Sie geben Ihre Stimme in der
Weise ab, dass Sie auf dem Stimm-
zettel in einem der bei den Worten
Ja und Nein befindlichen Kreise ein
Kreuz einsetzen oder durch eine
andere Art der Kennzeichnung des
Stimmzettels eindeutig zu erken-
nen geben, ob Sie die gestellte
Frage bejahen oder verneinen wol-
len. 
• Sie gehen in eine Wahlkabine,
füllen den Stimmzettel aus und fal-
ten ihn dort so, dass Ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.
• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gung oder Ihren Ausweis/Pass vor
und werfen den gefalteten Stimm-
zettel in die Wahlurne.

Informationen zum 
Bürgerentscheid
Im Internet unter www.singen.de
findet man zahlreiche allgemeine
Informationen. Klicken Sie sich
einfach ein. 
Bei Fragen steht auch das Wahl-
amt der Stadt Singen unter Telefon
85-170 oder 85-176 zur Verfügung. 

Zugänglichkeit der Wahllokale
Die Stadt Singen weist darauf hin,
dass nnicht alle Wahllokale behin-
dertengerecht erreichbar sind. Auf
der Wahlbenachrichtigung kann
man anhand des dort aufgedruck-
ten Piktogramms entnehmen, ob
das Wahllokal behindertengerecht
erreichbar ist. Wahlberechtigte,
die aufgrund körperlicher Gebre-
chen ein Wahllokal nicht aufsu-
chen können, werden gebeten, bei
Bedarf bbis Freitag, 20. Juli 2012, 18
Uhr, Briefwahlunterlagen beim
Wahlamt, Rathaus, Hohgarten 2,
Zimmer 331, anzufordern, um das
Wahlrecht ausüben zu können. 

Einladung zur
Wahl-Info im Ratssaal
Unmittelbar nach Schließung der
Wahllokale am kommenden Sonn-
tag um 18 Uhr startet im Ratssaal
des Rathauses eine Wahlinforma-
tions-Veranstaltung. 
Dabei werden wir Sie laufend über
die Ergebnisse in den einzelnen
Singener Wahlbezirken informie-
ren. Diese werden direkt in ver-
schiedene Computergraphiken
eingearbeitet und auf einer Lein-
wand anschaulich dargestellt. 
Damit bieten wir bis zur Feststel-
lung des Endergebnisses eine um-
fassende Information über alle Da-
ten und Fakten rund um den Bür-
gerentscheid. 
Die Veranstaltung ist öffentlich.
Sie sind herzlich eingeladen, dabei
zu sein. 
Zudem können sich interessierte
Bürger/innen über den aktuellen
Stand der Stimmenauszählung im
Internet auf der Homepage der
Stadt Singen unter www.singen.de
ab 18 Uhr informieren. Unter der
Rubrik „Bürgerentscheid am
22.07.2012“ können Sie die ak-
tuellen Zwischenergebnisse sowie
das Endergebnis für die Stadt Sin-
gen einsehen. 

Neue Wahlbezirkseinteilung: 
Bitte Wahlraum beachten!
Im Bereich der Innenstadt und der
Südstadt wurde durch das Wahl-
amt die Wahlbezirksteinteilung
geändert. Für die Wähler/innen
ändert sich daher teilweise der
Wahlraum, in dem sie ihre Stimme
abgeben können. WWir bitten Sie
daher, auf Ihrer Wahlbenachrichti-
gung vorab nachzuschauen, in
welchen Wahlraum Sie gehen
müssen, da Sie Ihr Wahlrecht am
22. Juli 2012 nur in dem dort aufge-
führten Wahlraum ausüben kön-
nen. 

Bürgerentscheid 
am 22. Juli 2012
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Oberbürgermeister Oliver Ehret und
TV-Anwalt Ingo Lenßen sind die
Schirmherren für den 1. Zivilcourage-
Preis in Singen. Es handelt sich um
einen Preis für Menschen in unserer
Stadt. Jede Bürgerin, jeder Bürger ab
14 Jahren, die/der sich seit August
2011 bis September 2012 im Sinne
von Zivilcourage gegen soziale Un-
gerechtigkeit und für andere Men-
schen eingesetzt hat bzw. einsetzt,
wer ein mutiges Projekt initiiert hat
bzw. initiiert, kann sich für den Preis
bewerben. Auch Menschen dürfen
benannt/nominiert werden.

Der Preis soll Mitbürger ehren, die
sich mit Mut und Ideenreichtum ge-
gen Unrecht und Gewalt engagiert
haben – und soll jedem Einzelnen
Mut machen, genau hinzusehen,
hinzuhören und angemessen zu
handeln. Damit möchte die Singener
Kriminalprävention zivilcouragiertes
Verhalten in der Öffentlichkeit hono-
rieren. Der Preis soll außerdem zei-
gen, dass jeder Mensch ein verant-
wortungsbewusstes Mitglied in un-

serer Gesellschaft sein kann und
zum Wohl des Gemeinwesens bei-
trägt.

Zielgruppe/Zielprojekt
Der Zivilcourage-Preis wird jährlich
an Einzelpersonen und/oder Perso-
nengruppen vergeben, die in der
Stadt Singen leben oder hier eine
Aktion/ein Projekt initiiert haben.
Dabei spielt es keine Rolle, für wel-
che Bereiche oder Länder ein zivil-
couragiertes Projekt ausgerichtet
ist. Nur der Ursprung muss sich in
der Stadt Singen vollzogen haben.

Zeit, Ort und Ablauf
Der Zivilcourage-Preis wird am 10.
Oktober 2012 zum 1. Mal in Singen

vergeben. Beginn der öffentlichen
Veranstaltung an/in der Scheffelhal-
le mit buntem Kulturprogramm ist
13.30 Uhr. Es werden die „besten“
Bewerber genannt, ausgewählt von
einer Jury. Die Moderation dieses
Nachmittages übernimmt TV-Anwalt
Ingo Lenßen. 

Bewerbung 
Die Bewerbung für die Nominierung
erfolgt durch das nebenstehende
Bewerbungsformular, das sich auch
auf der Homepage www.singen.de
unter den Menüpunkten „Singener
Kriminalprävention“, „Zivilcourage-
Preis 2012“ befindet. Außerdem
werden Formulare an Schulen sowie
Einrichtungen der kommunalen Ju-
gendarbeit verteilt und ausgelegt.
Zu gewinnen gibt es Geld- und Sach-
preise (siehe auch Kasten).

Mehr Infos erteilt die Singener
Kriminal prävention,
 Freiheitstraße 2,
78224 Singen, Telefon 85-
544, skp.stadt@singen.de

Singener Zivilcourage-Preis:
OB Ehret und TV-Anwalt Lenßen

sind die Schirmherren
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CDU 
Antrag zum Bericht 
„Bedarfsplanung 
Tageseinrichtungen für 
Kinder 2012“; 
Erweiterung des 
Beschlussvorschlags: 
Feststellung des dringenden
Platzbedarfs in den
Tageseinrichtungen 
der Singener Ortsteile 
In der Sozial-Ausschuss-Sitzung am
11. Juli 2012 und nachfolgender Ge-

meinderatssit-
zung am 24. Juli
2012 lautet der

Beschlussvorschlag zur „Bedarfs-
planung Tageseinrichtungen für
Kinder 2012“ in TZ.1: Die Bedarfspla-
nung der Tageseinrichtungen für
Kinder 2012 gemäß der vorliegen-
den Analyse und Fortschreibung
wird beschlossen.
Die CDU-Fraktion sieht aufgrund der
vorliegenden Zahlen und aufgrund
von aktuellen Erfahrungsberichten
einen zusätzlichen Bedarf an Plät-
zen in Tageseinrichtungen in den
Ortsteilen. Die Verwaltung schlägt
jedoch keine aktuellen Investitionen
und Maßnahmen vor. 
Deswegen beantragen wir die Erwei-
terung/Ergänzung des Beschluss-
vorschlags unter TZ.1 wie folgt: 
TZ.1: Die Bedarfsplanung der Tages-
einrichtungen für Kinder 2012 ge-
mäß der vorliegenden Analyse und
Fortschreibung wird beschlossen.
Der zusätzliche Bedarf an Plätzen in
Tageseinrichtungen in den Ortstei-
len  ist sowohl für Kinder unter 3 Jah-
ren als auch für Kinder von 3 Jahren
bis Schuleintritt aktuell vorhanden
und wird hiermit festgestellt. In der
nächsten Sitzung des Finanzaus-
schusses sowie in den Haushaltsbe-
ratungen soll über Investitionen und
Maßnahmen beraten werden. Au-
ßerdem wurde die Bedarfsplanung
in den Ortsteilen nicht beraten. Als
wichtige örtliche Angelegenheit ist

eine Beratung in den Ortschaftsrä-
ten unbedingt geboten.

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Antrag zum Geotopschutz
(Umweltschutz) „Bohlinger 
Schlucht“ und „Burgruine
Schrotzburg“ im Rahmen
der Diskussion über Standorte
von Windkraftanlagen 
Die Bohlinger Schlucht (Gemarkung
Singen-Bohlingen, Schienerberg)
sowie die Burgruine der Schrotzburg
(Gemarkung Öhningen-Schienen/
Schienerberg, Gemarkungsgrenze
zu Bohlingen) werden beim Landes-
amt für Geologie Baden-Württem-
berg (siehe Internetseite Regie-
rungspräsidium Freiburg) im Geo-
top-Kataster (Nr.25) geführt und als
geotouristisches Highlight beschrie-
ben. 

Die Beschreibung im Einzelnen:
Bohlinger Schlucht: 
Am Nordabfall des Schienerberg bil-
den kleine Bäche, die in die Radolf-
zeller Aach zwischen Worblingen
und Bohlingen einmünden, tiefe und
eindrucksvolle Tobel und Schluch-
ten, in denen die Gesteine und Sedi-
mente – es handelt sich vor allem
um die der tertiären Oberen Süß-
wassermolasse, die den Schiener-
berg aufbauen und in anschaulichen
und gut aufgeschlossenen Steilhän-
gen studiert werden können. 
Burgruine der Schrotzburg:
Am nördlichen Steilabfall des Schie-
nerberg zum Hegaubecken befindet
sich die Ruine der ehemaligen Burg
Schrotzburg, eine der ältesten Bur-
gen im Hegau auf einem vorsprin-
genden Sporn über dem Steilhang.
Von der Burgruine hat man einen
tollen Blick über den Hegau, die Nie-
derung der Radolfzeller Aach sowie
über den Zeller See. 

Geotope werden definiert als erdge-

schichtliche Bildungen der unbeleb-
ten Natur, die Erkenntnisse über die
Entwicklung der Erde und des Le-
bens vermitteln. Sie umfassen Auf-
schlüsse von Gesteinen, Böden, Mi-
neralien und Fossilien sowie einzel-
ne Naturschöpfungen und natürli-
che Landschaftsteile. Geotope
zeichnen sich durch ihre besondere
erdgeschichtliche Bedeutung, Sel-
tenheit, Eigenart und Schönheit aus.
Für Wissenschaft, Forschung und
Lehre sowie Natur und Heimatkunde
sind sie Dokumente von besonde-
rem Wert. Sie bedürfen insbesonde-
re dann, wenn sie gefährdet sind, ei-
nes besonderen rechtlichen Schutzes.

Das Regierungspräsidium Freiburg
vermerkt weiter, dass das Geotop-
Kataster des Landes Baden-Würt-
temberg als fundierte Grundlage für
den Planungsbereich und den Um-
weltschutz dient. Demnach würde
das Erstellen von Windkraftanlagen
die Geotope in diesem zusammen-
hängenden, sehr sensiblen Wald-
und Umweltverband erheblich ge-
fährden. Insbesondere die Anbin-
dung an das Stromnetz würde einen
weiteren immensen Eingriff in die
Natur bedeuten – zusätzlich zum Bau
der eigentlichen Windkrafträder. 

Wir beantragen:
1. Einen stärkeren Fokus auf die
Geotope und den Schutz der Geoto-
pe in Bezug auf Planungen der Stadt
Singen sowie auf Planungen inner-
halb der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft bzw. im Rahmen der
interkommunalen Zusammenarbeit
mit dem Gemeindeverwaltungsver-
band Höri. In die entsprechenden
Pläne (wie Flächennutzungsplan)
sollen diese bereits feststehenden,
umweltrechtlichen Fakten auf jeden
Fall mit aufgenommen werden. 
2. Eine zeitnahe Stellungnahme der
Stadt Singen zu Punkt 1. 

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Was ist Zivilcourage?
„Zivilcourage ist der Mut, überall
unerschrocken seine eigene Mei-
nung zu vertreten“, ist im Duden-
Fremdwörterbuch zu lesen. Zivil-
courage ist, wenn Du…
• …auf deine innere Stimme hörst,
denn das, was da passiert, ist nicht
in Ordnung. Ich sollte etwas dage-
gen tun. Ich sollte eingreifen, um

die Situation nicht schlimmer wer-
den zu lassen, um sie zu entschär-
fen.
• …ein Verhalten anderer als falsch
oder ungerecht empfindest und et-
was dagegen tust.
• …dich unsicher fühlst und nicht
weißt, ob du erfolgreich sein wirst
mit deinem Verhalten, du aber den-
noch aktiv wirst.

• …dich einmischst statt wegzuse-
hen und mit anderen, die in Be-
drängnis sind, Solidarität signali-
sierst.
• …den Mut hast, für Hilfe zu sor-
gen, ohne dich selbst in Gefahr zu
bringen.
• …aktiv hinschaust und dich be-
troffen fühlst, statt gleichgültig
weiterzugehen.

Die internationalen Deutschen Meis-
terschaften der Leichtathleten mit
Behinderung wurden im Ludwig-
Jahn-Sportpark in Berlin ausgetra-
gen. Vergangenes Jahr war Singen
der Austragungsort. Zwei Organisa-
toren von damals nahmen auch
selbst an den Wettkämpfen teil.
Auch diesmal wollten es Oswald Am-
mon und Dirk Beer von der Behin-
derten- und Herzsportgruppe Sin-
gen (BHS Singen) sportlich wissen –
mit Erfolg.

Bei den Rollstuhlfahrern – Senioren
M40/60 (offen-b-Tec.) – warf Oswald
Ammon den Diskus auf gute 12,64
Meter und kam dabei in den Bereich

seiner Bestweite (12,82 Meter). Er
gewann damit die Goldmedaille. In
einer guten Serie stieß er zudem die
Kugel auf 5,72 Meter, was ebenfalls
eine sehr gute Weite darstellt. Auch
hier freute er sich über den 1. Platz. 

Bei den Senioren M 40 war Dirk Beer
vertreten. Im Standweitsprung ge-
lang ihm mit 2,52 Meter eine per-

sönliche Bestleistung, was ihm den
2. Platz einbrachte.

Im Speerwurf erzielte er konstant um
die 40 Meter und gewann den Wett-
bewerb deutlich mit 40,16 Metern.

Spannung dann im 100-Meter-Lauf.
Beer erwischte einen optimalen
Start, der an der Grenze zum Fehl-
start war. Nach etwa 60 Metern
pirschte sich ein Kollege an ihm vor-
bei, doch Beer konnte nach einem
spannenden Rennen wenige hun-
dertstel Sekunden Vorsprung ins
Ziel retten. Mit 14,16 Sekunden lief
er die beste Zeit seit zwei Jahren und
gewann auch hier Gold.

Behindertensport: IDM Berlin

Erfolgreiches Singener Duo 
bei Deutschen Meisterschaften

Auch diesmal wollten es Os-
wald Ammon und Dirk Beer von
der Behinderten- und Herz-
sportgruppe Singen (BHS Sin-
gen) sportlich wissen – mit Er-
folg.

Was ist das Besondere am Arbeiten
in Deutschland? Wie geht es in ei-
nem belgischen Unternehmen zu?
Was kann man von der ungarischen
Unternehmenskultur lernen? Um
Fragen wie diese zu beantworten,
können künftig Schüler, Studenten,
Auszubildende, Arbeitnehmer und
Touristen am Projekt „Go & Learn“
teilnehmen. Aus der Vierländerre-
gion Bodensee sind die Bodensee
Standort Marketing GmbH und die
Translake GmbH beteiligt. Die inter-
nationalen Partner kommen aus Ita-
lien, Belgien, Ungarn, Slowakei, Po-
len und Deutschland.

Im Rahmen des über Leonardo ge-
förderten EU-Projektes Go & Learn
wird ein internationaler Katalog an
Studienaufenthalten und Betriebs-
besuchen zusammengestellt. Auf
die Liste kommen kleine und mittle-
re Unternehmen aus den Ländern
der Projektpartner. Programmteil-
nehmer haben dann die Möglichkeit,
die europäischen Nachbarländer zu
besuchen und deren Arbeitswelt
besser kennenzulernen. Sie können

einen detaillierten Einblick in die Ar-
beitsweisen, Produktwelten, Tech-
nologien, aber auch die Unterneh-
menskultur der dort ansässigen Un-
ternehmen erhalten. 

Am Ende des Projekts wird klar sein,
wie diese Betriebsbesuche nutzen-
stiftend und mit hoher Qualität orga-
nisiert werden können.

Das Projekt will neugierig auf ande-
re Länder in Europa machen und die

Bereitschaft auf Arbeitssuche in den
europäischen (Nachbar)ländern we-
cken. Gefördert werden soll die Mo-
bilität der Europäer zwischen den
europäischen Staaten – denn nicht
jeder lebt wie die Bodenseeanrainer
in einer Vierländerregion mit tägli-
chem Kontakt zu den Nachbarn, ei-
nem regen Austausch und vielen
Grenzgängern.

„Für die Bodenseeregion ist das Pro-
jekt eine große Chance“, so Thor-
sten Leupold, Geschäftsführer der
Bodensee Standort Marketing
GmbH. „Die Vierländerregion Bo-
densee hat hier weitere Möglichkei-
ten, sich innerhalb Europas als at-
traktiver Standort für Fachkräfte zu
positionieren.“

Dies helfe künftig bei der Vermark-
tung des Wirtschaftsstandorts und
bei der Anwerbung von Fachkräften
in die Vierländerregion Bodensee. 

Kontakt für weitere Informationen
zum Projekt: www.bodensee-stand-
ortmarketing.com/go-learn.html

Internationales Projekt „Go & Learn“ gestartet
Die Vierländerregion Bodensee
hat hier weitere Möglichkeiten,
sich innerhalb Europas als at-
traktiver Standort für Fachkräf-
te zu positionieren. Dies hilft
künftig bei der Vermarktung
des Wirtschaftsstandorts und
bei der Anwerbung von Fach-
kräften in die Vierländerregion.

(Thorsten Leupold, 
Geschäftsführer

Bodensee  Standort
Marketing GmbH)

HBK: Neue Kunst in Onkologischer Ambulanz 
„Red Chilli“ oder „Metamor -
phosen“, so die Titel der
großformatigen Bilder, die
Petra Harder (Mitte – hier mit
Ausstellungsorganisatorin
Beate Zinsmayer und Pfleger
Jan Völlner) in der onkologi-
schen Ambulanz des Singener
Krankenhauses ausstellt (bis
16. September). Die Werke
der Singenerin laden ein, mit
den Augen im Bild spazieren
zu gehen. Die gelernte He-
bamme ist über 20 Jahren
freiberuflich im Landkreis tä-
tig und hofft, mit ihrer Kunst
die Krebspatienten erfreuen
zu können. Und in den Fluren
der Intensivstation nehmen
fröhliche Bilder von Petra
Bernhard (Orsingen-Nenzin-
gen) den Räumen etwas von
ihrer Schwere.
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 18. Juli: 
Ilse Alwine Wolfgram (92), Wilhel-
mine Kuczkowiak (91), Adolf Anton
Prada (86), Berta Josefine Schiller
(86), Emmi Gertrud Erdmann (85),
Wilhelm Albert Willuweit (83), Karl
Theodor Jakob (82), Christel Ursel

Lauterwald (82),
 Otmar Zauner (81). 
Donnerstag, 19. Juli: 
Gertrud Johanne
Torchalla (94), An-
ton Wachter (92),

Herta Brunhilde Berger (87), Karl
Bruno Wagner (84), Hans-Jürgen
Schröder (81). 
Freitag, 20. Juli: 
Margareta Greulich (85), Dr. Franz
Heinrich Stahlmann (81), Rosema-
rie Deubelbeiss (80). 
Samstag, 21. Juli:
Hilda Presser (94), Eugen Schaf-
heutle (93), Otto Kasper (87), An-
gelika Ulrike Martha Rackow (85),
Eugen Ernst August Roell (83), Lina
Theresia Eckert (82), Adam Gilbert
(82), Irmgard Anna Schüttler (82). 
Sonntag, 22. Juli:
Barbara Viderok (88), Edith Friedl
(87), Christa Rotheigner (86), Erna
Knöpfle (85), Olga Birt (84). 

Montag, 23. Juli:
Augusta Theresia Ockenfeld (98),
Grete Charlotte Erdmann-Schnei-
der (90), Otto Morath (90). 
Dienstag, 24. Juli: 
Elisabeth Anna Gollrad (99), Ger-
hard Sahlmann (82), Helga Maria
Schindler (81), Helene Barta (80),
Frieda Zschischang (80). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 19. Juli: 
Diesing, Kurt Karl
und Else Edith, geb. Bluhm. 
Docktor, Egon
und Erika, geb. Gnann. 
Goldene Hochzeit
Freitag, 20. Juli: 
Böddeker, Horst
und Ingeborg, geb. Ecke. 

Wer nicht möch-
te, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag
veröffentlicht
wird, sollte sich
bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder
85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Nicht aufgeführte Arten werden
entsprechend ihrer Wuchseigen-
schaften eingeordnet. 
Liegt der Kronenansatz unter dieser
Höhe, so ist der Stammumfang un-
ter dem Kronenansatz maßgebend.
Bei mehrstämmigen Gehölzen
(Bäume und Sträucher) muss der
Einzelumfang eines Stammes in ei-
nem Meter Höhe mehr als 30 Zenti-
meter betragen. 
(2) Ohne Begrenzung auf einen be-
stimmten Stammumfang sind die
folgenden Gehölze geschützt:
1. alle Alleebaumpflanzungen
2. Gehölze, deren Anpflanzung mit
Mitteln der Stadt Singen gefördert
wurde, insbesondere hochstämmi-
ge Obstbäume
3. behördlich angeordnete Ersatz-
pflanzungen nach § 7 dieser Sat-
zung
4. Gehölze, die durch Festsetzun-
gen eines Bebauungsplanes ge-
schützt sind.
(3) Von den Bestimmungen dieser
Satzung sind ausgenommen:
a) Bäume in Baumschulen und
Gärtnereien soweit sie erwerbs-
gärtnerisch genutzt werden
b) Wald im Sinne des Landeswald-
gesetzes oder für Gehölze auf forst-
wirtschaftlich genutzten Flächen
(4) Die weitergehenden Beschrän-
kungen in Natur- und Landschafts-
schutzgebieten, sowie für Bäume,
die als Naturdenkmale unter Schutz
gestellt sind, bleiben unberührt.
(5) Artenschutzrechtliche Bestim-
mungen, insbesondere die Rege-
lungen über Verbote (§ 44 Absatz
1.BnatSchG), Ausnahmen (§ 45 Ab-
satz 7 BnatSchG) und Befreiungen
(§ 67 BnatSchG) bleibt unberührt.
(6) Schutzbestimmungen in ande-
ren Rechtsvorschriften bleiben un-
berührt.

§ 3
Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Die geschützten Bäume sind art-
gerecht zu pflegen und ihre Lebens-
bedingungen so zu erhalten, dass
ihre gesunde Entwicklung und ihr
Fortbestand langfristig gesichert
bleiben. 
Bei Baumaßnahmen sind gefährde-
te Baumteile durch geeignete Maß-
nahmen entsprechend der DIN
18920 („Schutz von Bäumen, Pflan-
zenbeständen und Vegetationsflä-
chen bei Baumaßnahmen“) bzw.
der RAS-LP 4 („Richtlinie für die An-
lage von Straßen, Teil: Landschafts-
pflege, Abschnitt 4: Schutz von
Bäumen, Vegetationsbeständen
und Tieren bei Baumaßnahmen“)
vor Beschädigungen zu schützen.
(2) Pflanzungs-, Schutz- und Pflege-
maßnahmen müssen nach der je-
weils gültigen Baumpflegerichtlinie
(FLL = Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e.V.), möglichst von ge-
schultem Baumpflegepersonal
und/oder nach Beratung durch die

Stadt Singen durchgeführt werden. 

§ 4
Verbote

(1) Es ist verboten, geschützte Bäu-
me zu entfernen, zu zerstören, zu
beschädigen oder ihren Aufbau we-
sentlich zu verändern. Eine wesent-
liche Veränderung des Aufbaus
liegt vor, wenn an geschützten Bäu-
men Eingriffe vorgenommen wer-
den, die das charakteristische Aus-
sehen erheblich verändern oder
das weitere Wachstum beeinträch-
tigen können. Dies betrifft auch die
Beseitigung von Stämmlingen und
von Starkästen mit einem Durch-
messer von mehr als zehn Zentime-
ter am Astansatz.
(2) Verboten sind auch Maßnahmen
und Handlungen im Wurzel- oder
Kronenbereich geschützter Bäume,
die zur Schädigung oder zum Ab-
sterben des Baumes führen kön-
nen. Verboten ist insbesondere:
a) den Wurzelbereich mit einer
Wasser undurchlässigen Decke
(zum Beispiel Asphalt, Beton, ge-
schlossene Pflasterdecke) zu be-
festigen,
b) Verfestigung der Bodenoberflä-
che durch das Abstellen von Kraft-
fahrzeugen und anderer Maschi-
nen, sowie das Lagern von Abfällen
jeglicher Art,
c) Abgrabungen, Ausschachtungen
(zum Beispiel durch Ausheben von
Gräben) oder Aufschüttungen vor-
zunehmen,
d) Salze, Säuren, Öle, Laugen oder
Farben zu lagern, auszuschütten
oder auszugießen,
e) Gase und andere schädliche
Stoffe aus Leitungen freizusetzen,
f ) Unkrautvernichtungsmittel (Her-
bizide) soweit sich nicht für eine
entsprechende Anwendung zuge-
lassen sind, auszubringen,
g) Streusalze, soweit nicht durch
Vorschriften zur Aufrechterhaltung
der Verkehrssicherheit im Winter
etwas anderes bestimmt ist, auszu-
bringen.

§ 5
Zulässige Handlungen

Erlaubt sind eine ordnungsgemäße
Nutzung der Bäume, gestalterische
Maßnahmen zu ihrer Eingliederung
in die Bebauung sowie Maßnah-
men, die ihrer Pflege und Erhaltung
dienen. Hierzu zählen auch Unter-
haltungsmaßnahmen zur Herstel-
lung des notwendigen Lichtraum-
profils über und an den Straßen
und Wegen, ordnungsgemäße Pfle-
gemaßnahmen am Ufergehölz im
Rahmen der Gewässerunterhaltung
sowie Unterhaltungsmaßnahmen
an bestehenden elektrischen Frei-
leitungen.

§ 6
Befreiungen

(1) Auf schriftlichen Antrag kann die
Stadt nach § 79 NatSchG im Einzel-

fall Befreiung von den Vorschriften
dieser Satzung erteilen, wenn 
a) überwiegend öffentliche Belange
die Befreiung erfordern,
b) der Vollzug der Vorschrift zu ei-
ner offenbar nicht beabsichtigten
Härte führen würde und die Abwei-
chung mit den öffentlichen Belan-
gen vereinbar ist oder
c) die Durchführung einer Vorschrift
zu einer nicht gewollten Beein-
trächtigung von Natur und Land-
schaft führen würde.
(2) Die Entscheidung über den Be-
freiungsantrag wird schriftlich er-
teilt. Die Entscheidung ergeht un-
beschadet privater Rechte Dritter
und wird mit Auflagen zu Ersatz-
pflanzungen nach § 7 verbunden.
Von den Auflagen kann abgesehen
werden, wenn die Erhaltung des
Schutzzwecks nach § 1 durch an-
derweitige Maßnahmen sicherge-
stellt ist.

§ 6a
Baumschutz im 

Baugenehmigungsverfahren
Im Zusammenhang mit Bauanträ-
gen erfolgt die Befreiung mit der
Baugenehmigung. Vorzulegen ist
ein Lageplan nach der Bauvorlagen-
verordnung, auf dem alle durch die-
se Satzung geschützten Bäume mit
ihrem Standort und Höhe (NN) am
Stammfuß eingemessen sind, unter
Angabe der Art, der Höhe und des
Stammumfangs sowie Kronen-
durchmessers. Befinden sich auf
Nachbargrundstücken ebenfalls ge-
schützte Bäume, die möglicherwei-
se von der Baumaßnahme betroffen
sind, ist auf diese hinzuweisen.

§ 7
Verpflichtung zu Ersatzleistungen

(1) Bei Eingriffen, durch die ge-
schützte Gehölze in ihrem Bestand
beeinträchtigt oder verändert wer-
den, sind standortgerechte Neuan-
pflanzungen mit Gehölzen als Aus-
gleich oder Ersatz für entfernte Ge-
hölze vorzunehmen, soweit dies an-
gemessen und zumutbar ist. Die
Neuanpflanzungen müssen die
durch die Beseitigung des Gehölzes
eingetretenen Funktionsverluste
für den Naturhaushalt, das Stadtkli-
ma oder das Orts- und Landschafts-
bild in ausreichendem Maße aus-
gleichen oder ersetzen. Die Stadt
Singen kann Art und Größe der zu
pflanzenden Gehölze festlegen.
(2) Wer als Grundstückseigentümer
oder als Nutzungsberechtigter zu
vertreten hat, dass geschützte Bäu-
me beseitigt, zerstört, beschädigt
oder in anderer Weise so in ihrem
Weiterbestand beeinträchtigt wor-
den sind, dass sie beseitigt werden
müssen, ist nach dieser Satzung zu
Ersatzleistungen verpflichtet.
Die Verpflichtung umfasst eine Er-
satzpflanzung. Die Festsetzung ei-
ner Ausgleichszahlung ist dann
möglich, wenn eine Ersatzpflan-
zung unzumutbar ist.
Die Durchführung der Ersatzpflan-
zung ist der Stadt Singen mitzutei-
len.
Die Ermittlung der Ausgleichszah-
lung richtet sich nach dem Wert des
Gehölzes, mit dem die Ersatzpflan-
zung erfolgen müsste. Der Betrag
setzt sich wie folgt zusammen:
Materialkosten Gehölz + 40%
Pflanzkosten + 10 Prozent Pflege-
kosten = Ausgleichszahlung. 
Die Ermittlung des Betrages für die
Ausgleichszahlung bei einer unge-
nehmigten Fällung richtet sich nach
dem Wert des entfernten Gehölzes.
Der Betrag wird dabei gemäß den
„Aktualisierten Gehölzwerttabel-
len, begründet von Werner Koch“
errechnet. Die Kosten der Werter-
mittlung trägt der Grundstücksei-
gentümer/Nutzungsberechtigte.
(3) Eine ökologisch sinnvolle Neu-
anpflanzung ist auf der Fläche
durchzuführen, auf der das zur Be-
seitigung freigegebene Gehölz
stand. Ist dies unmöglich oder un-
zumutbar, soll die Neuanpflanzung
in der Näher dieser Fläche erfolgen,
wenn dies ökologisch sinnvoll ist
und Wechselwirkungen mit der Um-
gebung berücksichtigt werden.
(4) Die Verpflichtung zur Ersatz-
pflanzung eines Gehölzes gilt erst
dann als erfüllt, wenn das Gehölz
nach Ablauf von fünf Jahren zu Be-
ginn der nachfolgenden Vegeta-

tionsperiode angewachsen ist. Ist
dies nicht der Fall, so ist der Antrag-
steller bzw. Grundstückseigentü-
mer/Nutzungsberechtigte zur noch -
maligen Ersatzpflanzung verpflich-
tet. Kontrollen werden von der
Stadt Singen durchgeführt. Erfor-
derliche Auflagen werden von der
Stadt Singen erteilt.
(5) Ersatzpflanzungen dürfen in ih-
rem Aufwuchs oder Weiterbestand
nicht beeinträchtigt werden und
sind so zu pflegen, dass eine ge-
sunde Entwicklung und der Fortbe-
stand langfristig gesichert bleiben.

§ 8
Anordnung von Maßnahmen

(1) Die Stadt kann anordnen, dass
der Eigentümer oder Nutzungsbe-
rechtigte eines Grundstücks be-
stimmte Maßnahmen zur Erhal-
tung, Pflege und Entwicklung ge-
schützter Bäume durchführt.
(2) Die Stadt kann anordnen, dass
der Eigentümer oder Nutzungsbe-
rechtigte die Durchführung be-
stimmter Erhaltungs-, Pflege- und
Entwicklungsmaßnahmen an ge-
schützten Bäumen durch die Stadt
oder von ihr Beauftragte duldet.
(3) Die Stadt kann Ersatzpflanzun-
gen nach § 7 dem Eigentümer oder
Nutzungsberechtigten eines Grund-
stücks gegenüber anordnen. Auf §§
6ff PolG wird verwiesen.

§ 9
Haftung der Rechtsnachfolger

Für die Erfüllung der Verpflichtung
nach § 7 und § 8 dieser Satzung
haftet auch der Rechtsnachfolger
des Grundstückseigentümers oder
Nutzungsberechtigten.

§ 10
Verwendung von 

Ausgleichzahlungen
(1) Die nach dieser Satzung zu ent-
richtenden Ausgleichszahlungen
sind an die Stadt Singen zu leisten.
(2) Die Ausgleichszahlungen sind
zweckgebunden für Gehölzpflan-
zungen im Geltungsbereich dieser
Satzung, nach Möglichkeit in der
Nähe des Standorts der entfernten
oder zerstörten Bäume, zu verwen-
den.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von §
80 Absatz 1 Nr. 2 NatSchG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. eine nach § 4 verbotene Hand-
lung begeht;
2. einer vollziehbaren Anordnung
gemäß § 8 zuwiderhandelt;
3. entsprechend § 6a geschützte
Gehölze nicht im Lageplan einträgt;
4. einer vollziehbaren Anordnung
gemäß § 7 Absätze 1 und 2 sowie §
8 zuwiderhandelt.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten kön-
nen mit einer Geldbuße bis zu
50.000 Euro geahndet werden (§ 80
Absatz 3 NatSchG und § 17 Absätze
1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten). 

§ 12
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. 

Singen, 18. Juli 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 
Gemeindeordnung: 
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung zu-
stande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht, 
1. wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
2. wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstan-
det hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden
ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2
geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Auf Grundlage des § 29 Absatz 2
Bundesnaturschutzgesetz vom 29.
Juli 2009, sowie des § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Würt-
temberg und des § 33 sowie § 73
Absatz 7 des Gesetzes zum Schutz
der Natur, zur Pflege der Landschaft
und über die Erholungsvorsorge in
der freien Landschaft (Naturschutz-
gesetz – NatSchG) hat der Gemein-
derat der Stadt Singen am 27. März
2012 folgende Satzung beschlos-
sen.

§ 1
Schutzzweck

Zweck dieser Satzung ist es, Bäume
im Sinne von § 33 Absatz 2 Nr. 1 c)
NatSchG, 
1. zur Sicherung
a) der Entwicklung oder Wiederher-
stellung eines ausgewogenen Na-
turhaushaltes,
b) von Flächen für die Naherholung,
c) von Lebensstätten bestimmter
wild lebender Tier- und Pflanzenar-
ten,

d) von Biotopvernetzungselemen-
ten,
2. zur Belebung, Gliederung oder
Pflege des Orts- oder Landschafts-
bildes sowie zur Erhaltung des
Kleinklimas,
3. zur Abwehr schädlicher Einwir-
kungen,
4. aus landeskundlichen oder kultu-
rellen Gründen,
unter Schutz zu stellen.

§ 2
Schutzgegenstand

(1) In der Stadt Singen/Hohentwiel
werden die in § 2 Absätze 1 und 2
näher beschriebenen Bäume des
Gemeindegebiets außerhalb des
Waldes unter Schutz gestellt. 

Satzung 
über den Schutz von Bäumen

Der Tagesmütterverein Landkreis
Konstanz e.V. informiert über das Tä-
tigkeitsfeld einer Tagesmutter bzw.
Kinderfrau. Es wird Auskunft über
die Voraussetzungen, rechtlichen
Grundlagen, Bezahlung sowie über
die Weiterbildungskurse zur Tages-
mutter erteilt. 

Die Teilnahme an den Infoveranstal-
tungen ist unverbindlich und gebüh-
renfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
– MMontag, 23. Juli, 10 Uhr: Bildungs-
zentrum Singen, Zelglestraße 4
– DDonnerstag, 13. September, 10
Uhr: Bildungszentrum Singen 

– MMittwoch, 10. Oktober, 20 Uhr: Se-
minarraum des Umweltamts der
Stadt Radolfzell, Fürstenbergstraße 1a
– DDonnerstag, 13. Dezember, 10 Uhr:
Bildungszentrum Singen 

Am Samstag, 20. Oktober, beginnt
die Tagesmütterqualifizierung (Ba-

siskurs) in Singen (Teilnahme nur
nach Anmeldung und nach dem Be-
such einer Infoveranstaltung). 
Weitere Informationen bei der Bera-
tungsstelle Singen des Tagesmütter-
verein Landkreis Konstanz e.V., Tele-
fon 07731/793982, E-Mail: sin-
gen@tagesmuetterverein.info.

Infos für (zukünftige) Tagesmütter und interessierte Eltern 

Öffentliche Sitzung 
des Gemeindewahlausschusses

Am Abstimmungssonntag, 22. Juli
2012, findet ab 19 Uhr im Ratssaal
des Rathauses Singen, Hohgarten
2, die öffentliche Sitzung des Ge-
meindewahlausschusses zur Er-

mittlung und Feststellung des Ab-
stimmungsergebnisses des Bür-
gerentscheids statt. 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

des Gemeinderats
am Dienstag, 24. Juli, 15 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses, 

Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

2. Beschlussfassung über den Jah-
resabschluss des Eigenbetriebs
Kultur und Tourismus Singen für
das Jahr 2011

3. Beschlussfassung über die Mit-
gliedschaft der Stadt Singen beim
Zweckverband Kommunale Infor-
mationsverarbeitung Baden-Fran-
ken (KIVBF)

4. Beschlussfassung über die Er-
öffnungsbilanz der Kultur und Tou-
rismus Singen zur Eigenbetriebs-
gründung am 1. Januar 2011

5. Beschlussfassung über die Ver-
längerung der Veränderungssper-
re „1. Änderung ,Umschlagbahn-
hof Singen’“ um ein Jahr
– Satzungsbeschluss

6. Beschlussfassung über die Neu-
gestaltung Bahnunterführung Rie-
lasinger Straße
– Information über das Vorhaben
und Bewilligung von außerplan-
mäßigen Mitteln

– Einrichtung eines Einnahmekon-
tos für Fördermittel

7. Beschlussfassung über die Er-
zählzeit ohne Grenzen ab 2013
– Weiterführung der Literaturreihe

8. Beschlussfassung über die Be-
schaffung einer Abdeckplane für
das Aachbad in Singen

9. Beschlussfassung über den Be-
richt „Bedarfsplanung Tagesein-
richtungen für Kinder 2012“
– Bestandserhebung und Fort-
schreibung der Bedarfsplanung
auf der Grundlage der Daten 1.
März 2012

10. Beschlussfassung über die An-
passung der Baukostenzuschüsse
für Kindertageseinrichtungen und
Änderung der Grundsätze der
Stadt Singen über die Gewährung
von Zuschüssen zum Bau und Um-
bau von Kindertageseinrichtungen
und Kinderkrippen

11. Dringende Vergaben

12. Mitteilungen/Anträge

13. Spenden und Zuwendungen

14. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Strom- und Gaszähler
werden abgelesen

Im Auftrag der Thüga Energie-
netze GmbH sind vom 17. Au-
gust bis 22. September Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Firma „U-Serv“ unterwegs, um
bei allen Kunden die Strom-
und Gaszähler abzulesen, da-
mit die Jahresverbrauchsa-
brechnung erstellt werden
kann. Die Ableser haben einen
Ausweis. 
Kunden, die nicht angetroffen
werden, erhalten eine Mittei-
lungskarte bzw. eine Selbstab-
lesekarte. Man kann dann ent-
weder mit dem Ableser Kontakt
aufnehmen oder den Zähler-
stand selbst in die Karte einzu-
tragen und portofrei an die Fir-
ma U-Serv schicken. 
Für Rückfragen steht die Servi-
cenummer 0800 84 83 424 zur
Verfügung. 

Am 27. Juli:
BÜZ geschlossen

Wegen einer technischen Um-
stellung bleibt das Bürgerzen-
trum Singen am Freitag, 27. Juli,
geschlossen. 

Aachbad am 25. Juli
früher zu

Wegen der Abendveranstaltung
„Oropax“ ist das Aachbad am
Mittwoch, 25. Juli, ab 19 Uhr ge-
schlossen.  

Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 21. Juli, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 24. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 28. Juli, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 22. Juli, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Katho-
lischer Diakon Peter Niesporek) 
Sonntag, 29. Juli, 11 Uhr: Eucharistie-
feier (Katholischer Pfarrer Gebhard
Reichert, musikalische Gestaltung:
Kirchenchor Mühlhausen) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 



WOCHENBLATT SINGEN

Die D-Jugend-Fußballer des FC Magricos Singen wurden Meister in der 
Kreisklasse 2. Das erfolgreiche Team: (hintere Reihe, von links) Fabio Bau-
leo, Semih Ibrahimoglu, Arber Sahiti, Antonio Celano, Nadin Lorenz (Spon-
sorin) Paul Meinzer, Marcel Gardoso, Mitarbeiter Sponsor, Trainer Jorge 
Brandao, hintere Reihe Co-Trainer Jose Pereira, Daniel Neugebauer, Enzo 
Leto, Alessandro Brandao, Manuel Pereira, Philipp Brütsch, Raffael, Pascal 
Czekay. swb-Bild: pr

Singen (of). Aus den beiden Fuball-
vereinen »ACREI« und Polisportiva ist 
am Donnerstagabend der fusionierte 
Fußballverein »FC Italia ACREI Poli-
sportiva Singen e. V.« geworden. Das 
haben 47 Mitglieder von Polisportiva 
mit einer Gegenstimme und etwa 50 
ACREI-Mitglieder einstimmig be-
schlossen. Allerdings musste die 
ACREI-Versammlung in einem zwei-
ten Anlauf beginnen, da zum Start 
noch zu wenige stimmberechtigte 
Mitglieder erschienen waren. Die 
ordnungsgemäße Abstimmung wur-
de von Notarin Dr. Eleonore König 
beurkundet.
»Die Fusion wurde seit einem Jahr 
vorbereitet mit einer Spielgemein-
schaft der Jugend«, blickt Vito Guidi-
cipietro erleichtert zurück. »Die Ver-
schmelzung beider Vereine ist eine 
gute Tat für Singen und der richtige 
Schritt, um den italienischen Fußball 
in der internationalen Stadt attraktiv 
zu halten.
Der zukünftige Sitz des Fußballver-
eins ist das Vereinsheim von Poli-
sportiva an der Masurenstraße in der 
Südstadt mit seinem Restaurant. 
»Unser Vereinsheim haben wir inzwi-
schen an die Stadt Singen zurückge-
geben und bringen den Erlös in das 
Polisportiva-Haus mit ein. Bis im 
Herbst eine Wahlversammlung statt-
gefunden hat, führen Vito Guidice-
prietro (ACREI) und Domenico Ma-
rella (Polisportiva) gemeinsam den 
Verein an.

Fusion ist
vollzogen

Steißlingen (le). Dass es in einer 
Städtepartnerschaft wichtig und 
richtig ist, wenn sich diese nicht nur 
auf die Erwachsenen erstreckt, son-
dern wenn auch die Schulkinder mit 
in die Partnerschaft einbezogen wer-
den, haben Steißlingen und Saint Pa-
lais sur Mer auch in diesem Jahr wie-
der mit einer Aktion bewiesen, die 
vom Deutsch-Französischen Jugend-
werk Berlin bezuschusst wurde.
Am Montag letzter Woche trafen 32 
Kinder aus Saint Palais mit ihrem 
Lehrer Jean-Marie Gauthier in Steiß-
lingen ein, wo sie von ihren Gastel-
tern, Schulfreunden und dem DFC 
herzlich begrüßt wurden. 
Die kleinen französischen Gäste im 
Alter zwischen 9 und 11 Jahren wa-
ren alle privat in Familien unterge-
bracht. Um das deutsche Schulsystem 
zu erkunden, die Sprache zu lernen 

und nicht zuletzt um Freundschaften 
zu schließen, nahmen die französi-
schen Kinder vormittags am Unter-
richt der Steißlinger Schule teil. Am 
Nachmittag hieß es dann, unter der 
Regie des DFC »Land und Leute ken-
nenlernen«. Dazu gehörten auch ein 
Besuch auf dem Uhu-Gut von Hans-
Peter Binder in Wiechs, im Fast-
nachtsmuseum auf Schloss Langen-
stein, im Steinbruch in der Lochmüh-
le, den Pfahlbauten und der Birnau. 
Auch Bürgermeister Ostermaiers Bie-
nenstock durfte – in Schutzanzügen 
– aus der Nähe besichtigt werden. 
Nach einem bunten Familienabend 
am Schafstall von Rainer und Steffi 
Streit traten die kleinen französi-
schen Gäste, mit vielen neuen Ein-
drücken beladen, am Montagmorgen 
in aller Frühe wieder die lange Heim-
fahrt zum Atlantik an.

Kleine Gäste zu Besuch
Schülerbesuch vom Atlantik

Was sie inzwischen alles an Sitten und Gebräuchen in der Sprache des jeweils an-
deren Landes im freiwilligen Sprachunterricht gelernt haben, demonstrierten die 
Kinder von der Atlantikküste und ihre Freunde aus Steißlingen am Samstag bei 
einem gemeinsamen Auftreten für die Gasteltern in der Schule. swb-Bild: le
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SINGEN kommunal
SINGEN kommunal macht vom 8.
August bis 5. September Sommer-
pause, d.h. die letzte Ausgabe er-
scheint am 1. August und die 1. neue
Ausgabe am 12. September. 

Bürgerentscheid
Das Wahllokal zum Bürgerentscheid
am 22. Juli ist im Feuerwehrschu-
lungsraum (EG) des Rathauses ein-
gerichtet. Wahlzeit: 8 bis 18 Uhr. Bit-
te mitbringen: Wahlbenachrichti-
gung und gültigen Ausweis (Reise-
pass). 

Kirchengemeinde 
Sonntag, 22. Juli, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier in der St. Bartholomäus-
kirche. 
Donnerstag, 19. Juli, 16 Uhr: Pfarrer
Ruf bringt die Krankenkommunion
im „Haus zum Feierabend“. 

Nachmittag der
Senioren

Donnerstag, 26. Juli, 15 Uhr: Monat-
licher Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Adler“. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich
eingeladen.

Weinfest 
Samstag, 21. Juli, ab 17 Uhr: Wein-
fest der Trubehüeterzunft mit Wein
vom Galgenberg auf dem Rathaus-
und Kirchplatz (bei Regen: Aachtal-
halle). Ab 19 Uhr spielt das Duo
„Werner&Werner“, für Speisen und
Getränke ist gesorgt. 

Fundsache 
Ein Schlüssel wurde beim Sportplatz
gefunden (abzuholen bei der Orts-
verwaltung).

Infoabend zur
Windenergie

Mittwoch, 25. Juli, 18 Uhr: Informa-
tionsveranstaltung zur Windenergie
in der Aachtalhalle. Referenten: Ex-
perten vom Regionalverband-Hoch -
rhein-Bodensee, des Landratsamtes
Konstanz, Adam Rosol (Stadtpla-
nung Singen), Thomas Körner (Be-
zirksgeschäftsführer NABU Bezirks-
verband Donau-Bodensee) und Be-
ne Müller (solar-complex AG, Sin-
gen). Nach den Vorträgen können
die Referenten befragt werden. Alle
Interessierten sind herzlich eingela-
den. 

Instrumentenvorstellung 
Der Musikverein lädt alle Kinder ab
sieben Jahren mit Eltern zur Instru-
mentenvorstellung am Samstag, 21.
Juli, um 14 Uhr ins Probelokal (Ne-
beneingang Schule gegenüber der
Feuerwehr) ein. Sämtliche Instru-
mente können nach Herzenslust
ausprobiert werden. Auch Spätberu-
fene sind herzlich willkommen. 

Feierabendhock
Das Akkordeon-Orchester lädt zum
Feierabendhock am Mittwoch, 25.
Juli, ab 19 Uhr bei der Schule ein (nur
bei gutem Wetter). Für Musik, Spei-
sen und Getränke ist gesorgt. 

Abstimmbezirk im Rathaus
Für den Bürgerentscheid „Pro oder
Contra Krankenhausfusion“ am 22.
Juli ist ein Stimmbezirk im Bürger-
haus eingerichtet. Von 8 bis 18 Uhr
können stimmberechtigte Bürger ihr
Votum abgeben. Briefwähler sollten

die ausgefüllten Unterlagen ab so-
fort direkt nach Singen ins Rathaus
bringen/schicken. 

Rentenanträge
Rentenanträge kann man bei der
Verwaltungsstelle stellen. Bitte ei-
nen Termin vereinbaren. 

Türverschluss am Bürgerhaus 
Wegen des Kindergartens gibt es an
der Eingangstür des Bürgerhauses
einen besonderen Schließmechanis-
mus: Entriegelungstaste (links ne-
ben der Tür) drücken.

Papiertonne
Donnerstag, 26. Juli: Altpapier. 

Kirchliches 
Samstag, 21. Juli, 18.30 Uhr: Vora-
bendmesse. 

Straßenfest 
Bei gutem Wetter findet am Sams-
tag, 21. Juli, ein Straßenfest (zwi-
schen Auf dem Bohl 21 und Kelhof-
straße 4) statt. Dieser Straßenab-
schnitt wird deshalb ab 16 Uhr ge-
sperrt.  

Bürgerentscheid
Das Wahllokal zum Bürgerentscheid
am 22. Juli ist im Klassenzimmer
(EG) des Rathauses eingerichtet.
Wahlzeit: 8 bis 18 Uhr. Bitte mitbrin-
gen: Wahlbenachrichtigung und gül-
tigen Ausweis (Reisepass.). 

St. Johanneskirche
Sonntag, 22. Juli, 10.15 Uhr: Hl. Mes-
se. 

Neue Kurse:
Indoor Cycling

Ab Dienstag, 11. September (18 bis
19 Uhr), und Sonntag, 16. Septem-
ber (10.30 bis 11.30 Uhr), beginnen
neue Indoor Cycling Kurse (zehn Ein-
heiten) in der Hohenkrähenhalle.
Kosten: 70 Euro pro Kurs. Anmel-
dung und Infos bei Angelika und
Sandra Oexle, Telefon 949840. 

PTSV-Fußball 
Jochen Metzger und Christoph Hu-
genschmidt trainieren ab 19. Juli die
Aktiven der Abteilung Fußball des
PTSV Nordstern Singen-Schlatt.
Neue Mitspieler können gerne beim
Training am Dienstag und Donners-
tag ab 19 Uhr mitmachen. 

Sonnenbrille 
Fundsache: Sonnenbrille (abzuho-
len bei der Ortsverwaltung).

Papiertonne
Mittwoch, 25. Juli: Altpapier.

Rentner: Grillfest
Sonntag, 22. Juli, ab 14 Uhr: Gemein-
sames Grillfest der Rentnergemein-
schaften Überlingen und Bohlingen
beim „Siebenschläfer“. Alle Bürger-
/innen über 65 Jahre sind herzlich
eingeladen. 

Blockflötenunterricht
In Zusammenarbeit mit der Jugend-
musikschule Singen möchte der Mu-
sikverein ab Oktober eine neue
Gruppe (fünf bis zehn Kinder) für
Blockflötenunterricht anbieten. Vor-
aussichtliche Unterrichtszeit: Frei-
tagnachmittag im Bürgerhaus. Kos-
ten pro Kind/Monat: ca. 25 Euro
zzgl. der einmaligen Anmeldege-
bühr der Jugendmusikschule: 22 Eu-
ro. Bei Interesse bitte melden bei
Veronika Schoch, Telefon 22282. 

Meisterhafte E-Jugend 
Die E-Jugend des TSV sicherte sich
den Meistertitel in der Bodensee-
Kleinfeldstaffel 2. Schon nach den
ersten beiden Spielen setzte sich die
Mannschaft an die Tabellenspitze
und schüttelte die Verfolger vom FC
Konstanz ab. Nach dem Gewinn der
Herbstmeisterschaft zog kurzzeitig
die Mannschaft aus Öhningen-Gai-
enhofen am späteren Meister vor-
bei, hielt sich aber lediglich zwei
Spieltage auf Platz 1. Nach Wieder-
eroberung der Tabellenführung si-
cherten sich die 15 Überlinger Spie-
lerinnen und Spieler bereits am

drittletzten Spieltag nach einem
schwer umkämpften Auswärtssieg
die Meisterschale. Die Trainer waren
Jochen Gnädig, Emin Tugrul und Uwe
Wiedenbach; Betreuer: Nico Mayer.
Die erfolgreichen Spieler: Johannes
Kulcsar, Patrick Brutscher, Jonas
Gnädig, Daniel Weiß, Julia Kahl, Eli-
as Meier, Etienne Häusler, Efe Tu-
grul, Moritz Kucharz, Felix Wagen-
brenner, Felix Dietsche, Elias Siegel,
Noah Mendes, Lukas Handloser und
Nico Bassler. Der TSV gratuliert der
Mannschaft ganz herzlich. 

Sportheim 
Das Sportheim „Zum Siebenschlä-
fer“ macht vom 23. Juli bis ein-
schließlich 13. August Sommer -
pause. 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Stadtteile
allgemein

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

��

�

�

Wessenbergschüler:

Sieger beim Kreissporttag

Im Fußballturnier der Förderschulen beim Kreissporttag in Steißlin-
gen holten sich die Schüler der Wessenbergschule zum 4. Mal in
Folge den 1. Preis. Das erfolgreiche Training der Lehrer Georg Geb-
hardt und Jens Grund hat Früchte getragen: Die Schüler spielten
sehr engagiert, gleichzeitig aber auch fair. Die Wessenbergschule
freut sich mit ihren Fußballern (von links) David Heisrath, Jannik
Mayer, Deniz Yildiz, Seyit-Ali Batmazoglu, Hektor Basha, Lukas Pin-
to Belo, Benjamin Demirov, Kevin Singh. 

Glascontainer: Einwurf-Zeiten
Das Einwerfen von Altglas in die
bereitgestellten Container ist nur
zwischen 7 Uhr morgens bis
20 Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz unter-
sagt.

� �

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweinebraten
ohne Knochen
aus der Keule

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche

Die ganze Stadt auf einen Klick

www.SINGEN.de
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